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Der Forscher aufi dem (jebilete der christlichen Archäologie hat ME
oft OTOSSEC Schwierigkeiten, die wıissenschaftliche ewegung sowohl als

die HMENECN Entdeckungen SCHNAU 7 verfolgen. In zahlreichen Zeıtschriften
allgemeın archäologischen oder historischen Inhaltes, ıIn Publikationen Vel-
schiledener gelehrter (jesellschaften iiınden sich häufig wichtige nter-
suchungen, Mitteilungen, Inschriftentexte, die eicht übersehen werden.
er manche Ausgrabungen und Funde rTährt INan OTt In welteren
Kreisen OSS zufällig und bıisweilen längere Zeıt, nachdem dieselben DC-
macht worden Ssiınd. Diese Sachlage mMusste den Wunsch AaNTEDECN, die
eiıne oder andere Fachzeitschriften möge regelmässige Vebersichten
über dıe gesammte Litteratur der christlichen Archäologie, Nachrichten
über Entdeckungen, Mitteilungen über wıissenschaftliche Unter-
nehmungen dgl bringen, wodurch dem einzelnen Frorscher rleich-
ert würde, sıch auft dem Jebileie der christlichen Archäologie auf dem
1 auftenden zZzu halten. Dies Tachte schon VOT längerer Zeıt In mır den
IYlan ZUrTr eıte, einen „Änzeiger“ Hr die chrıistliche Archäologie ZUu be-
arbeıten, wobhel der „AÄrchäologische AÄnzeiger“, ngcher dem „Jahrbuche
des kals. deutschen archäol. Institutes“ beigegeben wird, mır als VMuster
vorschwebhte Im | auie des verflossenen Wiınters bot sıch Gelegenheit,
mehreren Fachgenossen gegenüber mündlıch oder schriftlich diesen Ylan

aussern, und der (jedanke ward allgemein sehr günstig aufgenommen.
Als die NIr an nächsten lıegende Zeitschrift, mnıt welcher der „Anzeiger“
verbunden werden könnte, bot sıch naturgemäss die „Römische uartal-
chrıft« dar [Die Redaktion IN mıt grösster Bereitwilligkeit darauftf ein,
jedem der „Quartalschrift“ den „Änzeiger“ beizugeben, und ZWAT ıIn
organischer Verbindung mıiıt der archäologischen Abteilung. In der Aus-
ührung dieses bereıits gefassten Ylanes bestärkte uUuns UUn eine kKesolution
der ektion des | Congresses 1Ur christliche Archäologie, In welcher
der unsch geäussert wurde, E möge Jährlich eın Bulletin veröffentlicht
werden, welches über alle Yublıkationen, die das gesammte (jebiet der
chrıistlichen Archäologie berühren, Mitteilung machen sollte Unser IA1'I-
zeiger“ möge, ın erweiıterter Form, diese Kesolution ZULr Ausführung
bringen.
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Wır ürfen SOM{ erwariten dass der „Anzeiger“ den Fachkreisen
gyunstige Aufnahme finden ırd FSs 1ST UNSeTr Bestreben denselben

IlNlımmer vollständiger ZUu gestalten sowoh!l ezug auft die Litteraturangaben
WIC etreff der Nachrichten Wır werden suchen einzelnen | ändern
ständige Correspondenten Z SCWINNEN Än alle Frachgenossen erlauben
WIT uUunNnSs die richten über Ausgrabungen und NECUE Funde die

ihren egenden gemacht werden kurze Mitteilungen zukommen
Jassen, welche TIur den „Anzeiger“ verwertet werden können. Urc solche

werden WIT den an geseizl, den Anzeiger auszubauen,
dass er dem oben dargelegten Zwecke nach Möglichkeit entsprechen I:

Kirsch

Der zweiıte internationale Congress für hristl Archäologie
Der zwelıte internationale Congress TU christliche Archäologie land

den lagen VOM 17 DIS 26 April Kom STAa Da ein ausftführlicher
Bericht über den erlau desselben 1 Aussıcht gestellt IST, wollen WIT,
uNnseTem /wecke entsprechend, OSS über dıe dem Congress vorgelegten
TrDeımten und die den verschiedenen Sektionen WIEC be!l den allgemeinen
Versammlungen gemachten Mitteilungen kurz berichten

Das Generalpräsidium des Congresses War Tolgender Weise ZU-
sammengesetzt : Präsident: ch 6 S S? ı1rekior der COle Irancaise

RKOM; Msgr de W daVicepräsidenten: Kektor des deutschen
ampo Santo om Msgr  F ı —— C 1rekior des Museums
Spalato; Dr Müller, Proft der Universıitä Berlın; (Ius. a  12
Prof der Aczademia StOT1CA-O1Uridica; ekreiar Or Marucchi, 10
Al Römischen Seminar, Scriptor de1 Vatıkanischen Bıbliothek Vice-
Secretäre Prof Att 11 om Aug  s Beviıgnanı Inspector
der Commissione d1 ACT'aA rıchco

Allgemeine Versammlungen
[Die allgemeinen Versammlungen des Congresses Tanden in der

[ )Iie teierlicheYTOSSEN Aula des päpstlichen Seminares Apollinare STa
Eröffnungssitzung, Dienstaoe 1 pril Nachmittags wurde eingeleıtet urch

kurze Änsprache m des Kardınals Y”arocchl, Protektors des
Congresses Darauf hielt der Präsident SCINeETr bekannten
gelstreichen Weise die LEröffnungsrede welcher OT die Aufgabe des Con-
STECSSECS entwiıckelte und dıe Stellung der christlichen Archäologie der
historischen Wiıssenschaft erOörterte Zum CNIUSSE Tachien dıe Vertreter
zahlreicher wıissenschaftlicher Institute und Körperschaften dıe 5Sympathien
dieser gegenüber den Bestrebungen des Congresses ZUm Ausdruck

Sitzung Vom ri Der Cjeneralsecretär verlas eiNe hand-
lung Em des Kardınal Staatssecretärs am pollha über C1InN wichtiges
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es Verzeichnis der römiıischen Coemeterien, welches In elner Handschrift
des Jahrhunderts erhalten Ist D e  re berichtete über dıie
Resultate der jJüngsten Ausgrabungen ın arthago und beschrieb eingehend
dıe altchristlichen Monumente, welche el entidec wurden. Yrot
o  1 ırekior des Museums VON Alexandrıen, egte eın ogriechisches
Papyrusiragment VOT, das bel Arsınoe gefunden wurde, In welchem elne
Priesterin des (jottes Petesuchos Horus) eın Zeugni1s arüber verlangt,
dass SIE dieser el geopter habe Das ÜC tammt aus dem II1
Jahrhundert CT vergleicht asselbe mıt dem bekannten 1Dellus
des Berliner Museums und tellte die Mypothese auf, jene DPriesterin SE 1
Christin geworden, dann aber 1n der Decischen Verfolgung wieder ab-
gefallen: Umb en 1g 11 N Protessor 1n KOM, untersuchte den Cyclus
der Darstellungen AUS dem Leben der (jottesmultter (Verkündigung, (je-
ur Christı, Kreuzigung, Kreuzabnahme) ın der byzantinischen Kunst auft
deren mystischen oder realıstischen Charakter hın (Mysticismus oder VerIi1s-
1NUS der Darstellungen).

Sitzung VOm Aprıil. Megr 1/ Crostarosa‚ Secretär der
(Commissione dı ACTdad archeolog1a In Rom, berichtete über dıe se1t dem
Tode de KOSsSI's in den römıischen Katakomben gemachten ANISE
grabungen und diıe 1in denselben ausgeführten Arbeıiten ZU Aufstellung der
Inschriften, Skulpturen W.) und WIEeS hın auft den [ Band der Koma
Ssotterranea, dessen TUC begonnen ISı FA«S: arr handelte
über drel antık-römische Monumente, dıie In späterer Zeıt dem chrıistlıchen
Kultus gewenht wurden : [)as Mausoleum Hadrıans, aut dessen Spitze en
Heıilıgtum ZU Ehren des Erzengels Michae]l errichtet wurde; dıe Senatskurie
Al Forum, welche in VII Jahrhundert Kailser Honorius In eine Kırche
verwandelte, und das Yantheon, das aps ON11A7 (  8 —6 Z

Kırche weıhte; (vgl Civılta cattolica, SIr AVIIL, vol 2 1900, 210—224).
v A  v A sprach über die masslose Zerstreuung klassıscher, altchristlicher

und miıttelalterlicher Kunstschätze Italıens 1n s Ausland, befürwortete eine
strengere UVeberwachung zumal VON Seıiten der kırchlichen Behörden und
regte dıe Schaffung eInes Museums bel St D”eter d indem er drei interes-
sante Monumente vorlegte, dıe, ZUr AaSılıka gehörig, bel Antıquaren 1ur
das Museum VON Campo SANTIO erworben worden SINd. Duchesme
Generalpräsident des Congresses, sprach über dıe Jetz zerstörte Kırche des

(aesarıus auf dem Malatın, deren Ursprung durch eiıne egende In das
Jahrhundert verlegt wird, und die 1 Jahrhundert sicher vorhanden

WAaT. 1e 10  e als chrıistlhiche Palastkırche, dem antık-heidnischen kalser-
ıchen Lararıum und hatte Z Zeıt der byzantinischen Herrschaft und des
Beginnes der weltlichen Macht der Päpste 1n omnm elıne STOSSC Be-
deutung. Dr. Müller, Protessor 1n Berlın, esprac die kleine
Bronzestatue des dortigen Museums, welche den Petrus, die CrUuxX
inonogrammatıca tragend, darstellt. Kef verlegte deren rsprung 1n das
Ende des Jahrhunderts und, indem er 1eselDe verglic miıt einem
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Bronzegegenstand des Vatikanischen Museums, sprach CT dıie Möglichkei
dUS, ass die Berliner Statuette eın Zierstück einer altchristlichen Bronze-
ampe Se1 Prof. 10  a, Conservator In Tarent, berichtete über einige
Neu entdeckte Niederlassungen VOIN Cönobiten und über CGirotten, die
Kultusstätten eingerichtet und mıt christlichen Malereien ausgeschmückt
worden SC

SitzZung Vo.  S FL Mgr BA 1lrekior des Museums
In Spalato, beschrıieh eingehend die seIit dem re 1594, dem Datum
des ersten internationalen Congresses Tüur christliche Archäologie, auft dem
(ijebiete VON alona gemachten Neufunde; die Mitteilungen hetraten das
ZTOSSC Oberirdische C oemeterium VONN Monastırıne miıt selner ('oemeterial-
basılıka, das Coemeterium VON Marusinac und elne 1n der Nähe beflind-
iche weıtere Coemeterialkirche, SOWI1E ein. mıt Malereien geschmücktes Cirab,
das ebentalls In dieser jegen aufgedec wurde. drof (Jr Marucchi
berichtete über eine neuentdeckte historische Krypta der Domitillakatakombe,
die urch e1N gTO Lumıinare ıcht erhıe und ZU welcher eiIne He-
sondere Jreppe hinabführte In dem Hypogaeum wurden Malereıien des
[ ahrhunderts entdeckt Marucchi erkannte In dieser Krypta die (irab-
tätte der HIT Marcus und Marcellianus und erklärte die bıldlıchen IDar
stellungen m Zusammenhang mıf der egende der eıden genannten
Blutzeugen. Dr O  OT Yrofessor In Wien, untersuchte den
Einfluss, welchen die rühchristlichen Mosaıken aut die Malereı der Ke-
nalssance In alıen ausübten; (l zeigte diesen Eintluss In der Commposition
einiger Darstellungen Christi, der (jottesmutter Marıa und verschiedener
eilıgen auf den Fresken VON Benozzo Gozzoli, Pınturicchio, Raphael und
anderer unstler. Dr 11 11 Protfessor in Wiıen, gab einen kurzen
Bericht über die Thätigkeit der Jjener archäologischen chule und des

“Österreichischen archäologischen Institutes, besonders über die Ausgrabungen
und Forschungsreisen In Kleinasıen. DECIE andeifte E1 über eine
Ephesus entdeckte Inschrift, die über der ure eInes Privathauses eIN-
gegraben ist. Dieselbe nthält den Text des bekannten apokryphen TTeT-
wechsels Abgars miıt Christus (Eusebius, hıst ecel. . 13) und bletet einen

_ charakteristischen /usatz Schluss, der sıch nıcht De] Eusebius iindet
Bormann ehlelt sıch eın definitives Urte1l über diesen hochwichigen
Fund VOT. Mgr (jennaro (jalante dUus Neapel lıeferte eine eDer-
siıcht über die bedeutendsten altchristlichen Monumente In der Campanıa
el1x, ämlıch der Städte Neapel, Pozzuoli, apua und Nola (Cimitile); CT
WwIes besonders hın auft dıe ıIn Jüngster Zeıt besser untersuchten Mosaiken
des Baptisteriıums VON Santa Kestituta In Neapel und auft elıne noch nıcht
veröffentlichte alte Tauftfdarstellung, die kürzlich In Neapel entidec worden
1St

Sitzung Vo.  S 21 DFL Megr Wılpert hat 1mM aulfe des Vel-
flossenen Wınters eine el Z Teıl verschollener und Zzu Teıl völlıg
unDekannter wichtiger Fresken ın der Katakombe der hil metrus und
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Marcellinus eNntdecC Be]l einzeinen derselbefi hat sich Bosio’s Zeichner
Avanzını 1 0SSC Irrthümer ZU Schulden kommen lassen. nter den |)ar-
stellungen befinden sich der Prophet Balaam, auf den Stern hindeutend‚
die Brotvermehrung, T1ISTUS zwischen Brotkörben und Weinkrügen tehend,
eiıne Darstellung des Detrus mıt dem klar ausgedrückten traditionellen
Typus Fd Can iz z anı Architekt ın ROom, gab eın Beschreibung
der hochwichtigen Funde In der Kırche Saba auft dem Aventin, weliche
hel Gelegenhe1 einer kürzlıch urch das Collegium (CGjermanicum unter-
ommenen Restauration gemacht wurden. Man fand €] dıe ursprung-
I© Kırche, welche einschiffig War, und deren DBreıte dem jetzigen Mittel-
schiff entsprach, während die Länge e{wa 7ZWEI Drittel des Mittelschiffes
betrug, dass die DSIS ınter dem Boden VOr dem jetzigen Chor-
aufgang gefunden wurde. DıIie S! alte Kırche War ausgemalt, und
zahlreiche Keste dieser Malereien AaUus dem ahrhundert sınd erhalten
CCanızzaro gylaubt, diese ursprünglıche Kırche S] hel dem Fıinfall Robert
(juiscard’s 084 zerstört worden. (10 Hatt. 11 a C y Architekt
1n ROm, sprach VO den Ueberresten mittelalterlicher Malereıen In der
jüngst In classıscher Weise unter se1lner eıtung restaurlierten Kirche

Marıa in Cosmedin. Dr erkannte in dıiesen Malereien einen interessanten
Cyclus Von Bıldern aus dem Leben Karls des (jrossen und WIEeS €e1
hın auf den äahnlichen Cyclus, mıt welchem Calıxt dıe 9TOSSC ula des

Lateranpalastes ausschmücken l1ess. Prof Bottı von Alexandrien
sprach über dıe In dieser befindlıche Säule des Pompelus.
er Ursprung des Monumentes ist UungeWISS; sicher aber ISst, dass das
Monument UTC: eOdOSIUS [ dem christlichen Kultus geweilht wurde
Vie  leicht wurde SIE q1Ss chrıstlıche Kultstätte dem Serapeum n-
gestehlt, das siıch In der Nähe hbefand Prot IB} , Inspecior der
Monumente ın Umbrien, beschriebh drel altchristliıche Coemeterien dieser
Gegend : dıe atakombe VONN ılla Faustino, diejenige des Pontian
be1l Spoleto und dıe bel der asılıka des Concordius. [)ıie Anlage
dıeser (ijrabstätten entspricht derjenıgen der römischen Katakomben

Bonave n 1a teılte m1t, dass SR eınen Teıil des Manuscriptes tür
den zwelıten an des erkes VON Marchı über dıe altchristliche
Architectur wiedergefunden hat DISE eINZIS erschıenene erste Band andelt
bekanntlıch VON den Katakomben ; der zweıte Band sollte VOIN den alt-
christlichen Basıliken handeln, die Marchı 1n dem Manusecr1pt Je nach deren

Umfang 1n drel Kategorien eıntel Bonavenıla teılte hierüber VCI-

schliedene Finzelheiten aufl run jenes Manuscr1ptes der Versammlung mi1t.
Sitzung VOo.  S Aprıl, Vormittags. Dom OT 14l;;

rachte eiıne MCHE Hypothese ZUTE LÖSUNG der rage der ( anones Hıp-
polytı VOTL , Dr identificiıerte dieselben m1t einem VO  —_ Fusebius hıst. ecel.
V1, 46) erwähnten Briefe des DIonys1ius VON Alexandrıen. en IF
Universitätsprofessor ın ROM, gab e]lne SCHAUC Beschreibung der Säulen
des Ciboriums A Hochaltar VoN Marco in Venedig mıt } Feststel!ung
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der einzelnen dargestellten Scenen ; er verlegte diese Kunstwerke in die
DPeriode der iıtalienischen Frührenaissance und zeigte, dass dieselben aus
Dalmatien stammten Baron Kanzler, Rom, berichtete über die
Entwicklung der archäologischen Sammlungen der päpstlichen Yaläste und
die Bearbeitung der Kataloge über dıeselben Prof. @am UrTIND.Direktor des Museums In Ärezzo, untersuchte die topographische Aus-
breitung des Christentums 1Im AÄAnschlusse all dıe römischen Strassen und
ZO2 Schlüsse daraus über dıe Feststellung der Punkte, Al welchen alt-
christliche Monumente vermutet werden können. de Santiı
b>handelte die Bedeutung der „ EXpositio egulam“ tür dıe B10-
graphie des Yaulus Diaconus. S: lolgerte AaUs den gegebenen AN-
deutungen, dass Paulus In selinen Jugendjahren In die €]1 Montecassino
eing_etreten sel, ZYECHECN n der RKegilerung des es Petronax, der 751
starb DProf. S HOT Ma ONOr criptor der Vaticanischen Bibliothek,beschrieh die Teıl entdeckten Mosaiken des Baptisteriums neben
der Basılika der hl kKestituta Dom VON Neapel. S1e stellen dıe Taufe
Christi und Wunderscenen AaUSs dem en des Heilandes dar. VEeI-+-
olic dem Styl nach dieses Kunstwerk mıt den Mosatken VON (CCostanza
1n Rom und iührte dıe AÄnsicht auS, dass Jjene neapolıtanıschen Mosaıken
ebenfalls dem [ Jahrhundert angehörten. (?)221  Anzeiger für christliche Archäologie :  der einzelnen dargestellten Scenen; er verlegte diese Kunstwerke in die  Periode der italienischen Frührenaissance und zeigte, dass dieselben aus  Dalmatien stammten.  — Baron Kanzler, Rom, berichtete über die  Entwicklung der archäologischen Sammlungen der päpstlichen Paläste und  die Bearbeitung der Kataloge über dieselben. — Prof. Gamuwrrini,  Direktor des Museums in Arezzo, untersuchte die topographische ı Aus-  breitung des Christentums im Anschlusse an die römischen Strassen und  zog Schlüsse daraus über die Feststellung. der Punkte, an welchen alt-  christliche Monumente vermutet werden können. — P. de Santi S. J.  behandelte die Bedeutung der „Expositio super Regulam“ für die Bio-  graphie des Paulus Diaconus.  Er folgerte aus den gegebenen An-  deutungen, dass Paulus in seinen Jugendjahren in die Abtei Montecassino  eingetreten sei, gegen Ende der Regierung des Abtes Petronax, der 751  starb. — Prof. C. Stornaiolo, Scriptor der Vaticanischen Bibliothek,  beschrieb die zum Teil neu entdeckten Mosaiken des Baptisteriums neben  der Basilika der hl. Restituta am Dom von Neapel. Sie stellen die Taufe  Christi und Wunderscenen aus dem Leben des Heilandes dar. St. ver-  glich dem Styl nach dieses Kunstwerk mit den Mosaiken von S. Costanza  in Rom und führte die Ansicht aus, dass jene neapolitanischen Mosaiken  ebenfalls dem IV. Jahrhundert angehörten. (?) — Prof. G. Tomasse f  Rom, zeigte an frappanten Beispielen die christliche Umwandlung heid-  nischer Monumente der römischen Campagna, indem an die Stelle des  Kultes verschiedener heidnischer Gottheiten die Verehrung einzelner  Heiligen gesetzt wurde, deren Auffassung der Idee des heidnischen Kultes  entsprach.  - Dr. Baumstaärk, z. Z. in Rom, sprach über das vom  Patriarchen Rahmani entdeckte und edierte „Testamentum D. N. Jesu  Christi“; er setzte den Ursprung dieses apokryphen Stückes in die Zeit  -vom V. bis VI. Jahrh.: -  Dr. Bela Czobor, Professor an der Universität  Budapest, behandelte sowohl vom historischen wie vom Kkünstlerischen  Standpunkt die alte ungarische Königskrone von Budapest.  Schlusssitzung, 23. April Nachmittags. — In der letzten allgemeinen  Versammlung wurden die zahlreichen Resolutionen der einzelnen Sektionen  verlesen und angenommen.  (Abgedruckt im „Commentarius authenticus“  ‚des Congresses, N. 5, S. 201 --208). Hierauf gab S. Em. Kard. Parocchi  einen Ueberblick über die Arbeiten des Congresses, an welchen er, im  Anschluss an die geäusserten Wünsche und gefassten Resolutionen, einen  Ausblick auf‘ die  künftigen  Aufgaben  der  christlichen  Archäologie  knüpfte.  Dann hielt der Präsident  Duchesne die  Schlussrede,  wobei er den von der Versammlung einstimmig angenommenen Vor-  schlag machte, den nächsten Congress in Carthago abzuhalten. — Im  Namen der Congressmitglieder dankte S. Magnificenz Prof. Neumann,  Rektor der Universität Wien, dem Präsidium für die Organisation und die  Leitung des ‚Congresses.  (Der zweite _T/ze;'l, Sectz'ons-$it;ünge;z‚ Jolgt im nöächsten Hefte),Proft. To I1 Aa S E,Rom, zeigte Al irappanten Beispielen die christliche Umwandlung he1ld-
nıscher Monumente der römischen Campagna, indem dıe Stelle des
Kultes vepschieden1er heidnischer (jottheiten dıie Verehrung einzelner
Heıligen gesetzt wurde, deren Auffassung der Idee des heidnischen Kultes
entsprach. [)1 Ba m stark., In Rom, sprach über das VO
Patriarchen Kahmanı entdeckte und edierte „ 1 estamentum JesuChristi“; Gr seizte den Ursprung dieses apokryphen uckes In dıe Zeıt
11 HIS [Dr Bela y Yrofessor an der Universıität
Budapest, behandelte sowohl historischen WI1IEe VO künstlerischen
Standpunkt dıie alte ungarısche Königskrone VON udapest.

Schlusssitzung, D prı Nachmittags. In der letzten allgemeinen
Versammlung wurden die zahlreichen Resolutionen der einzelnen Sektionen
verlesen und ANSCHOMMEN. (Abgedruckt 1m „Commentarius authenticus“

des Congresses, 5: 201 208) Hıerauf gab Em Kard CH
einen Veberblick über die Arbeiten des Congresses, Al welchen CT, 1m
Anschluss an dıe geausserten Wünsche ınd gefassten Resolutionen, einen
Ausblick auft dıe künftigen Aufgaben der christlichen Archäologie
nüpfte. I)ann 1el der Präsident Duchesne die Schlussrede,
wobe!l 1: den VON der Versammlung einstimmig ANSCHOMMENEN Vor-
schlag machrte, den nächsten Congress ın Ca LO abzuhalten Im
Namen der Congressmitglieder dankte Magnificenz Prof. I1 I1
Rektor der Universität WilIen, dem Präsidium für die Organisation und die
Leitung des Congresses.

(Der zweite Theil, Sections-$it;ürzge;z‚. Jolgt ım nÄächsten ATefte),
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Ausgrabungen un: un

Rom

\DITS regelmässigen Ausgrabungen In den Katakomben, unter
eıtung der päpstlichen „Commissione d1 Sacra Archeologia“, fanden 1m
verflossenen Wınter In den Coemeterıen dlesr OMı ia an der
Ardeatıiınischen Strasse und des d 111 75 All der Nomentanischen
Strasse STa [DIie Arbeıten In der omıtillakatakombe bezweckten, die
kKeg10n m unteren Stockwerk inks VOIN der allerıe, welche HUSS
der QTOSSCH Treppe he]l dem Hofgebäude VOoN on Marancıa ausgeht,
systematisch 7U durchtorschen. A AÄNsSSerdem wurden ınter Leitung VON

Mgre iılper urch dıe yenannte Commission kleinere Arbeiten ausgeführt
111 der Katakombe S55 ”ietro Marcellino, die Krypten ireizulegen,
welche nach den Forschungen BOSIO’S wieder verschüttet worden WAaTell

und deren malerischen Schmuck ılper eingehend studıierte.
[ ıe Kirche Maa DE neben dem FOorum aln

I USSE des Malatın ist vollständıe abgerissen. Man hat aınter der Kırche
das mittelalterliche Heiligtum wiedergefunden, welches schon mnm Jahre 02
entdeckt worden WrL. In der ApSIS sInd die amals aufgedeckten Malereıen
erhalten: 1n dem obern Christus A KTeUZze VON Cherubım umgeben;
darunter eıIne Inschritt, miıt welsser ar aut roten (irund gyemalt, welche
eın Fragment einer oriechischen Homuilıe enthält. aps aul (757— 70/7)
hatte griechischen Basılianermönchen die Besorgung der hıer befindlichen
[Diaconıe übergeben. S sche1mnt, dass dıieselben nıcht OSS die „ad
Miınervam 0S aedem divı Augusti“, welche 117 eINe <ırche verwandelt
worden War, In Besitz SCHNOMMEN aben,; sondern auch das Augusteum

In d1esen Teilen fınden sıchselhst und einen Tel der Calıgulabauten.
ämlıch ebentalls Fresken AUSs der ZEIL, ın welcher dıe oriechischen Mönche
die Kirche und deren mgebung ın Händen natten. In einem Cjange, der
7u dem Augusteum u s1ieht 900208 Figuren verschiedenen Heiligen;
auft der eiınen Seite sind orlentalısche (  aslus, Basılıus, Christophorus), auft
der andern lateinısche Heilige (Benedictus, Laurentius, W.) dargestellt.

Lancıanı, ın TIhe Athenaeum, May Z 1900, 509
Hochinteressante Kesultate l1etferten die rbeıten 1n Saba (S

oben 220) DIIG etzige Kırche Saba, d1ıe Kırche des alten Klosters
„Cella OVa“, stammt AaUs der /Zeıt nnocenz 111 und wurde 1 re 205
errichtet und Urc Mag Jacobus, Sohn des Mag Laurentius, des Begründers
der Cosmatentamıilıe, ausgeschmückt. DIie jetzt WE dıe [Direktion des
Colleg1ium (jermanıcum unternommenen Restaurationsarbeıten haben den
uniern Teıl des ursprünglichen, 1n der Vıta eO’'Ss 111 (795 —8106) als De-
stehen erwähnten Kırchenbaues Tage gefördert; diese keste der alten
Kırche eilınden sich ınter dem en des Mittelschiffes der jetzıgen
asılıka. Man konnte fesstellen, dass el kirchliche Gebäude errichtet



x

Anzeiger TÜr christliche Archäologie S

worden miıt Benutzung eines antıkrömischen Daues, wahrscheinlich
der Station der vierten Cohorte der Vigiles Von den Freskobildern der
DSIS und der an des einschiffigen ursprünglichen Baues sınd NUr die
intern elle erhalten;; der Unterschie des Niveau's zwıischen dem Boden
der alten und demjenigen der mittelalterlichen Kırche beträgt eiwas mehr
als 1| Meter in dem Schutte, mıiıt dem die alte Kıirche HIıs auf diese

ausgefüllt wurde, finden siıch viele Mauerreste des ursprünglichen
Baues, auft welchen ebentalls mehriac Keste der anfänglichen Malere]l CI =

halten SINd. AÄusserdem wurden be] dem Neubau Marmorstücke miıt Skulp-
iuren AaUus dem alten au benutzt. SO wird sich diese Kirche nach
Vollendung der Restaurationsarbeiten In würdiger Weise neben Marıa ın
Cosmedin tellen lassen. ach Lancıanı, ©)

Bekanntlich ist die unter dem Namen S 11 LO
bekannte Kapelle des a FeM HMS oberha der cala Santa beim
Lateran der eINZIYE In einer ursprünglichen orm erhaltene Teıil des alten
päpstlichen Patriarchium 1mM Lateran. DG Kapelle 1eg auft einem schr
en Nıveau, Was die Vermutung nahe egte, ıunier derselben könnten
sıch andere eile des Yapstpalastes erhalten 1aben |)as veranlasste den
Passıonistenpater 111 11 U, welcher das aus der hIl artyrer Johannes
und Yaulus untier deren Basılıka entdeckte, auch hıer Ausgrabungen VOTZU-

nehmen. Man an ald eınenSeine Erwartung wurde nıcht getäuscht.
Teıl der Säulenhalle, welche sich A{l dieser Stelle des Yatriarchium befand
S1e ist geschmüc mı1 Fresken AUuSs dem X IT Jahrhundert. (Lancıanli, ©

DIIG Basılıka VOIN Maria 1n CO MEdin 1st JeWZt Was die
archıtektonische Seite der Arbeiten angeht, wıieder '  L hergeste ın der
Form, welche S1Ie Im Mittelalter besass, und hıldet eIn Nr das udıum der
chrıistlichen Kulturgebäude Roms und deren geschichtlicher Entwicklung

Monument. dıe inten anzutührende Studie VOTINlhochwichtiges (Vgel
Schnyder.

er dıe Ausgrabungen in C.e e 111a In [ rastevere geben
die „KHendiconti ella Accademıia del LINGEL“ cl d1 moralı, storıche

Mlologiche, SC vol ] 05, Tolgenden kurzen Bericht Hel Gelegen-
heIit der rbeıten J0 Kestauration des Fussbodens und der Krypfta In

Cecilia 1 [ rastevere entdeckte 111a bedeutende Keste eINeSs römischen
Mauses, über welchem dıie Kırche errichtet worden ist egen die Mitte
der Hasılıka HIn kam eıne Mauer AUSs /iegelbau ZUmMm Vorschein, In welcher
sSıch eINe Nıische 1 Form eINes häusliıchen Lararıum efand. In der Nısche
tanden Sich: eIn Bas-Relielt, die Mınerva miıt dem chılde darstellend, aut
einer Tuffplatte, SOWI1eEe 7Wel Terracotta-Relı1efs mıt bacchischen Scenen. Hel
den Ausgrabungen kamen verschiedene Marmorsculpturen der klassıschen
Lpoche Vorscheın, darunter eın Sarkophag mı1t den Bildnissen der
Lhegatten In der Miıtte und einer Hırtenscene unter dem Maupttielde. \DITS
HMaartracht der ‚Ea welst aUuTt die Zeıt Traians oder Hadrıans hın In dem
ater1al, welches Z eiInem au AaUls späterer /Zeıt verwendet wurde, anden

Kömische Quartalschrif 900 15
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siıch mehrere Inschriften, SOWIE eIn CIppus AaUuSs Jravertin, der 7Ur e
welterung des Pomoeriums ınter Vespaslian und 7 aMis (75 18l Chlt-) gehört.
I)ann gelangte Zu eInem ejle der Mauern und der Marmorsäulen,
welche dem VON Papst Paschalis iIm VIIT Jahrhundert ausgeführten
Bau gehörten, bevaoar CS die Reliquien Caecıilia’s In die Kırche übertrug.
Andere Marmorreste nıt Dekorationen Stammen VON Vergrösserungs- und
Kestaurationsarbeiten, welche Ende des oder Z Anfang des El
Jahrhunderts unternommen Wurde|n, als 1HNan die  ornalle der Aasılıka baute.

Tarent,.
In der römischen „VOoce«“ März e1l der Ingenieur Viıncenzo

Ru y1€ ll einige Einzelheiten miıt über das 1 Tarent wieder aufgedeckte
unterirdische, dem 11a0 ANISS SC @IT gewelhte Meilig-
TT asselbe 1st In elinen Tufffelsen sechs Meter inter der Obertläche
des Bodens, ausgegraben und WarTr viele Jahrhunderte unier dem chutt
Qalz verdeckt, obgleic alte Schriftsteller davon sprechen. Im Fıntergrund
der Krypta einde siıch eINe ApSIS inıt Bilderschmuck In der Mitte sıecht

das Bild des Meilandes, der nıt der Kechten segnet und In der Linken
eIn geÖöffnetes IC näl mıt der Inschri In oriechischer prache: „ICH
bın das C der Wel  Z wer mır nachfolgt, wandert nıcht In der FiNnsternıS.“
Kechts und inks VON Christus erkennt INan die Figuren der (jottesmutter
und des al Johannes. Auf den Seitenwänden der Halle LOlgen andere
Meiligenfiguren. An der der Apsıs gegenüber lıegenden e1lte trıtt In
eine rotte, In deren Miıtte eIne Quelle AaUSs dem en lıesst. Bel den
älteren Schriftstellern heisst 1eselbe dıie „Quelle der Sonne“, und IHNan C1I-
lıckte 1 der (jirotte eIn Meiligtum des Appollo-Helios, der eın (Orakel
hier gehabt en sSoll ach eliner christlichen Legende WATEe der n
Detrus auf einer Keise nach om nach Tarent gekommen, hätte AauUus der
Quelle ZU triınken verlangt, durch das Kreuzzeichen die Statue des Anollo
umgestürzt und dann den Einwohnern der das Evangelıum RC
predigt.

Bibliographie und Zeitschriftenschau.
Wır werden In dieser Abteilung bloss dıe Werke und Zeıtschritten VOINMN Jahre900 Al berücksichtigen).

Allgemeines und Sammelwerke.
Bruftails, ÄA., archeologie du l— äge ei 565 methodes. Ftiudes

critiques. Parıs, Pıcard, 1900, AIL, 222
ac methodische Bemerkungen, die sich ZUI] e1] auch auf die Erforschungder altchristlichen Monumente anwenden assen.

Kaufmann, Frorschungen AA inonumentalen 1 heologıie und VeTI-
——oyleichenden kKelig10nNswissenschaft. UDie sepulkralen Jenseitsdenk-
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mäler der Antike und des Urchristentums Mainz, Kirchheim 900
Miıt 10 Tafeln und Abbildungen ım Text XIX und 249 tol

Mk 15
aQNL, Ba Storia ell’ arte ıIn Italıa alle Or1g1n1 al secolo Vol l,

KOoma, 900 520
Dieser erste Band eicht bIs 1n as XIV Jahrhundert und ımtasst somıt

auch die altchristliche eit
Marchese dı an AaALLISLO (Pseudonym Hr Kaufmann.) DDIie Wunder

der Kırche der atakomben und äartyrer. Iın Trostbuch He-
lehrung und Erbauung des christlichen Volkes Stuttgart und Wien,
Jos Koth 1900 XVI und 441

Populär, WI1Ie der Tıtel besagt
Maruccht, OrY., FEFlements archeologıe chretienne, Vol l, Notions generales.

ei 61910 Vol 11, ul des catacom bes romaınes. RKome.
450 Desclee, 1900

Omaz2L0 q] [ Congresso internazionale d1 archeolog1a eristiana in Koma ella
Pontificia Accademıa Komana d1 archeolog1a. RKoma, UD Vaticang‚900 55

ZTOWUATLOV A0YAL0OLOYIXOV. Mitteilungen, dem | internationalen Congress
tür christliche Archäologie Zzu Kom gewıdmet Colleg1um des

131 Tatelndeutschen Cam 120 Santo ROMm, 900
[)ie T ıtel der einzelnen Abhandlungen werden In en beitr Rubriken ııntien

angegeben.
on document! inediti.Valert, Ant,, Cenni biograficı d1 Antonı1o BOsIio.

KOoma, 900
de Waal, A., LeX christiapa. (Römische Quartalschrift, 1900, —2

Allgemeines über einzelne Länder und Orte

Delattre, Musees ei Collecthons archeolog1ques de | Algerie ei de Ia Tunisıie.  z
Musee Lavıgerie de Saint-Lou1s de ar  age

Troisteme serle: Antiquites chretiennes. In 13 planches, C 11 un CArtoOi.
172 Irs. Parıs, | erOuUxX.

Cennı SstOrIiCI ed archeo-Maruccht, O; San ”ietro 2010 In Koma.
Jog1cCl. Con illustrazıon]. Koma. Yustet, 900

IT., Bovvoc A&EEVTLOV. Povgpımavai. Na  OCMniıor0viOG,
ATNOOTOLOU Dwud EV TOLG Booaı0diov. (Byzantinische Zeitschrift, 1900,

03 Y
illet, @ Monuments de art byzantın. , le inonastere de Daphnı.

Hıstoire, archıtectUTC, 110Salques. 19 al ei 75 illustrations. Marıs,
900

MizziLi, M., 1 /’ abitazıone d1 CaM Daglla 1 San Publio, Droto-VeSCOVO
1 alta Kicerche archeologiche memorıie storiche. ROMa, 900
30
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chulten, A, Die Mosaı  arite VON Madaba und hr Verhältnis ZU den
altesten Karten Landesund Beschreibungen des Berlin,
Weıdmann, 900

Wieland, IDr FTaNZ, In Ausflug 1s altchrist! Airıka Zwanglose Skizzen.
Stuttgart, Ooth, 900 195 80 Miıt arte und zahlreichen
T extbildern

Ikonographie und Symbolik.
BÜüttgenbach, Franz, [)ie (je  chich des Kreuzes VOT und nach Golgotha.

Aachen, Schweitzer \A 04
Kıne 1konoO-Engels, M, [)ie Kreuzigung 1rIST In der bıldenden Kunst.

graphische und kunsthistorische tudie Miıt 1 ıtelbild, 04 Abhb
aut 49 Tafeln IN Lichtdruck Luxemburg, 900 9 ST Mk

French, 5 Christ 11 AT Boston, aDie, 900 26 / 1422 [Doll
Schnyder, ılh., [Jie Darstellungen des eucharıstischen Kelches aul alt-

christlichen (irabschriften Konms und deren Bedeutung 1 der epul-
Kralen Symbolık. ZTOWUAÄTLOV A0YA0L0YVROV des deutschen Campo
Santo, 1900, Y mel

Venturt, Ad 1La Madonna. Svolgimento artıstico delle rappresentazion! ella
Vergine., AI[L, 449 Meltograv. und 516 ”hototyp. Milano,
HMoepli, 900 30

Cultusgebäude ınd Qeren Einrichtung.
DBarnes, Stapylton, lYeter 117 Xome and hıis Tomb ()11 he atıkan Hıl!

ıth 3() Tull-page plates and everal J extillustrations. London, Swan
Sonnenscheimn, 900 395 2L Z HS

Wichtige Publikation, ılber welche WIT 1n ausführliches. rteil SIM geben
vorbehalten.

(IFISar, s La Bocca della verıta 177 RKoma. S ua orıgine s1g8NINCALO.
L_e leggende della BOocca ella verıta. (Cıivılta cattolica, SC X VIL
vol l 1900, 458 —469 Archeolog1a, 1n 19—120.)

(JriSar, s Pantheon In KOoma, 1a S ua dedicazıone tatta da
Bon1facIio | 608—615). (Civılta cattolıca, SCH XVIIT, vol X, 1900,

DÜ 222 Archeologia, Ml 2
VFLLLOS T Deat. Msgr., L_e emple du (esareum e lv Eglise patrıarcale

A Alexandrie Le Caire. mpı Nat 900 25
Lugart, P Marıa „Olım antıqua 1U1IC NOVa“ q ] "Oro 1LOTINaNnO KOomMa,

[Desclee 900 &2 |
Mortier, A., Saint-Pierre de Kome. Hıstoire de l basılıque

vatıcane ei du culte dUu tombeau de SE Dierre. Tours, Mame, 900
116 &L: S

Schnyder, W., Santa Marıa 1 Cosmedin 08 Kom. (Zeıtschrift tüur CHATIS
KUunst, AJ 1 900, 5Sp 23-——32;
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StEDENSER, u 11 longobardischer ltar 1 Marıa de] Yırulorato auft
dem Aventin. ZT0WUATLOV AOYALOLOYIXOV des deutschen Campo
Santo 900 S z A

Altchristliche Grabstätten

Marucchit, Of, ul des Catacombes romaılnes. Bıldet [ der LF Ie-
InNeNnts d’ archeologie chretienne“ (S oben) KOMEe, Desclee, 900

Malere! und ulptur.
Ibarra, ”ediro: Mosaı1co de Fiche (antıqua „ 111C14). In „ R€Vista de la

Asociacion artıstico-arqueolog1ca Barcelonesa“, cıtiert 1n „Boletin de
la Keal Academıa de la Mıstoria“, Madrı1d, 1900, euad.
Z 166 IT

Inschriftt (Tür christliıch gehalten) :
PRAEDI

CVM
VIS MNB
VLIIS
NTIS

Der Autor l1est In HOC praedi0 S1u1ccessa (?) VIvas’ cum f111Ss Oomnıbıus multıs
annıs ; ob nıcht esen ist In h(1s) praedı(1)s VIvas W4
ROossIi, (I10 39a d& MusaI1cı eristianı sago] del pavımentIı elle chlıese

d1 Koma anteriorı q] SecOolo D Lieferungen tol In Mappe ;
ıtalıen. und Iranz. Text RKOM, Spithöver 1: A

Mit dieser Lieferung, die on Fl (jatti besorgt wurde und die Einleitung
mn1t en Indices enthält, Ist das inonumentale Werk abgeschlossen.
de Waal, A., Der Sarkophag des Junius Bassus 111 den (irotten VON St.

eiler. Fine archäologische Studie Mit 13 Tafeln in ”hototypie
13 Textbildern ROM, 1900, U6 tol HM()

/teDand, Joh., Das altchristliche Mauptporta an der Kirche der hl Sabına
allt dem aventinischen Mügel zu Kom. Mit phototyp. Taftfeln
und Fıg In Text Irıer) Paulinusdruckerei, 900 145 S}
Mk 16

Wiegand, JoN, Bemerkungen über das Bronzeportal der alten Paulsbasilika
ZTOWUATLOV A0YALOAOYIXOV  f des deutschen Campo Santo, om 900

LO S31
Lettinger, [)as Bıild des Heilandes 1n PYrassede. ZTOWUATLOV AOYALO-

ÄOYIXOV des deutschen Campo Santo, 1900, S5 — 06

Kleinkunst und andwer
Baumstark, A, Altarkreuze 1n nestorlianischen Klöstern des Jahrhundts.

(Röm (Quartalschrift, 1900, 0--
(iraeven, HMans, ın altchristlicher Silberkasten (Reliquiar AaLUS dem [ J

gef ıIn San Nazarıo In Maıland). (Zeıtschrift ur christliche Kunst,
A 1910 -—1900, S au Miıt } phototyp. Jateln).
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Kaufmann, Carl [Die aegytischen Textilien des Museums VON Campo
Santo ZT0OWUATLOV A0OYyALOAOYIXOV des deutschen Campo santo 900

KhanenkRo Antıquites SCS (CTrO1X e{ 1  s 1eW 900 4 NT 3°
phototyp Tateln

Kisa Ant asa dıatreta (Zeitschrı tür CAr1IS Kunst X11 (1899—1900)
E24 ; D44 ; OS84)

WODOAdaA WEel infulae Adus altchristlicher ZeEIiT, (Römische Quartalschrift,
1 900, 2A0 55)

de Waal, A., Andenken all die Komfahrt 1111 ittelalter 2700Wl}

d0XAL0A0YIXKOV des deutschen Campo San1lo 900 Z S auch
Köm Quartalschi 900 54 O7)

Epigraphik
Kaufmann, Epigraphisches (Publication VONN Inschritten des

Museums VON Campo santo) (Röm Quartalschrift 900 69 70)
Martyrakten und Martyrologien

nand-Achelis, |J)ıe Martyrologıen ihre eschıchte und hr Wert
lungen der (Jes der Wiıss Zu (Jöttingen 111 hıst Klasse
Neue olge Bd O00 VIM DAN 4A'

Bauer, Heıidnisch® Martyrerakten (Archiv TUr Papyrusforschung, 900
O 47)

Kirsch Das Todesjahr der h1 Caecılıa m TOUUUATLLOV d0YALOAOYIXOV
des deutschen Campo SAantoO [97010 497 en

Krusch, D Nochmals die Afralegende und das Martyrolog1ium Mierony-
(Mittheilungen des Instituts ür Österr eschichtsforschung

X X | 1—27/).
Rampolla del Tindaro, card., Martyre et sepulture des Machabees Ttrad

DAr =  or Mic le Monnier e Desclee 900 ei pl

iturgik Kirchenordnungen und Verwandtes

Auctarıum Solesmense Series Iıturg1ca ome I (D“ Sacramentorum
BergomensIis Solesmes 900

altl,  ( l_e s()1 1sant | estament de Jesus Christ Revue 1blı=-
JUC [ 900 253 2060)

Baumstark DIie syrische UVebersetzung de] apostolischen Kırchen-
ordnung (2T0WUATLOV A0YALOAOYIXOV des deutschen Campo SAanNTO
900 15 31)

Baumstarı VUeberlieferung und Bezeugung de1 Auadnxen TOU KU0tL0vV
H UOOYV IncoV AÄ0L0TOU (Römische Quartalschrift Y00 1 — 45)

Sacramentalire ei Mar-Chevalıer, Bıbliotheque lıturg1que, tome V1
tyrologe de la  aye du aılnt KeiIny Martyrologe alendı I1
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(Ordinaires ef Prosaire de Ia Metropole de Keims (VII—XIe
Yublies d’ apres Jles manuscriıts Parıs, Londres, Reims et Assıise.,
Marıs, ”ıcard, 900 1 X] ef 418 S() AVEC 10 Dlanches.

Drews, er Wobbermins „Altchristliche lıturgische Stücke AaUSs der
Kırche Aegyptens.“ (Zeıtschr. Kirchengeschichte, X 1899— 1900,

201—328, 415 —441)
Duchesne, l Sur I' orıgine de 1a lıturg1e gyallıcane. (Revue d IMST e1 de

ıtter relıg V, 1900, IA
Funk, O, [)as ] estament MMSCIES Herrn. (Katholık, 1900, XAIL,

1—14)
un V-) |)as J1 estament UNSeTeEeSs Herrn. Fine neuentdeckte Cchrı

(Theologische Quartalschrift LXAAXAAXILI, 1900, 62—174)
Hauler, OM Didascaliae Apostolorum iragmenta Veronensia atına. ACc-

cedunt CANONUMM quı1 dieuntur Apostolorum ei Aegyptiorum Irag-
inenta, rasc. prior. Praefatio, iIragmenta, imagınes. L1psI1ae, Teubner.
900 LA

Maganl, ÜT, L’ antıca lıturg1a FOIMana Miılano, un U1useppe, 900
MOorin, Q, |_e T estamen du Seigneur. Revue benedictine, 1900, O 28)

Bibliographie.

Kirsch, D ulletin archeolog1ique. Revue T-homiste, VIIL, 1900, e —O]
94—207).

KTaus, a Litteraturbericht über CHhrıstliche Archäologie, M ]
(Schluss). (Repertorium ür Kunstwissenschaft, 1 900, l 48 11.)

Manu, Aug., Katalog der Bıbliothek des kals. deutschen Archäologischen
Instituts 1n om ROoMa, p del Diacer 900 u 431

Ist 1er Z erwähnen WESCH der ungemeln reichen Litteratur über altchrist-
lıche Archäologie, welche sich ıIn der geCcn Bibliothek vortindet

Mitteilungen.
Die IN Paris hat Z ein kostbaresNationalbibliotherR

ogriechisches Manuscript des Matthaeusevangeliums erworben; dasselbe
wurde als Nmm. 286 des „Supplemen CC der Handschriftensammlung
jener Bıblıothe einverlel AMmMON.T o1bt darüber IN Journal des
Savanls, Maı 1 900, MO DE elIne kurze Mitteilung. DIie Handschriuft
ist In (CGjoldbuchstaben auf Purpurpergament geschrieben. S1e wurde VON

S SInd 43dem iranzösıschen Kapıtän de 1a Taılle In Synope erworben.
Hlätter VOI Centimeter (irösse SIE enthalten Cap VIIL, A AI DIS
XIV des griechischen Matthaeusevangeli1ums, m11t einzelnen L ücken Diese
NEUEC Handschri ist Insofern eINZIS ıIn ıhrer Art, als die andern Prunk-
handschriftften der Bıbe Adus dem christlichen Altertum miıt SIIDEr diese
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jedoch Inıt old geschrieben i1st FKüntf Dlätter ragen Aa uniern Kande
Minıiaturen, welche sıch Aalll melsten denjenıgen' des CX KossanensI1is
nähern und Tolgende Scenen AaUs dem Leben des Herrn darstellen Hero-
d1ıas und die nthauptung des hl Johannes des TAUTers); die beıiden
Wunder der Brodvermehrung‘; dıe Heilung der beıiden Blınden bei Jericho;
der vertrocknete Feigenbaum. Kechts und ınks VOIN jeder Scene tinden
sıch Brustbilder VOT l” ropheten, welche pruchtatfeln tragen mıt dem Text
VOIN messianıschen Prophezeiungen, äahnlıc W1e dieselben auch auf den
Mınıjaturen des (Codex RossanensIis ınter den Scenen abgebildet SINd.
Amont gy]Jaubt vorläufig, die Handschriftft könnte dem 1 der KegierungsS-
zeıt Justinians angehören.

Der verstorbene tranzösısche Archäologe L :E Blant hat sSeEINE
1andschriftlichen Materjahen sämmtlıch der Bıbliothek des Inst11U1 ın Y”arıs
vermacht. In der Revue archeologiqgue S sCri1e, 1960,
274 —280) wıird ein summarıscher Katalog dıeser Sammlung veröffentlicht.
ım Schlusse indet siıch dıe Bemerkung, dass diese Serlie VOINl Handschriften,
we1ıl dieselben jJünger siınd A.JS 1 830, Hen miıit‘ besonderer Ermächtigung 1n
der Bıbliothek des Institut benutzt werden können.

DISI internationale KONDQFESS hatholischer (ijelehrten indet In den
agen DL HIS 28 September dieses Jahres ın München sS{ia Unsere
Discıplim 1st Al Z7wel Sektionen des KONnNgZTESSES in besonderer Weise
interessiert : Al der ekt10on Kultur- und Kunstgeschichte, und Al der

Sektion Yhilologie, Archäologie und Epigraphik. Mögen dıe trefflichen
Resultate des Archäologenkongresses 1n Kom durch diese 1NECEUE Versamnm-
lung noch gestärkt werden.


